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Al Gores überzogene Rhetorik ist natürlich völlig unsinnig. Aber seine
übertriebenen Behauptungen werfen doch eine Frage auf: Wie hat das alles
eigentlich angefangen?

Im  Laufe  der  siebziger  Jahre  des  vorigen  Jahrhunderts  tauchten  in
Medienbeiträgen  immer  regelmäßiger  Berichte  über  unmittelbar
bevorstehende Probleme durch Klimawandel auf. TIME und Newsweek brachten
vielfach  Titelgeschichten  des  Inhalts,  dass  Ölunternehmen  und  der
kapitalistische Lebensstil in den USA dem Klima der Erde katastrophale
Schäden zufügen. Es wurde behauptet, dass Wissenschaftler fast einhellig
der Meinung sind, dass ein vom Menschen verursachter Klimawandel die
landwirtschaftliche  Produktivität  im  restlichen  Jahrhundert  deutlich
reduzieren  würde.

In  der  Ausgabe  von  Newsweek  vom  28.  April  1975  wurden  Lösungen
vorgeschlagen,  die  sogar  schon  die  internen  Verbrennungsmotoren
verbieten sollten. Das klingt schon der heutigen Klimawandel-Debatte
sehr ähnlich – nur ging es während der siebziger Jahre um eine vom
Menschen verursachte Abkühlung, nicht Erwärmung.

Auf der Titelseite des TIME-Magazins vom 31. Januar 1977 fand sich die
Story mit dem Titel [übersetzt] „Wie man die kommende Eiszeit überleben
kann“. Darin fanden sich dann auch „Fakten“ wie etwa die Prophezeiung
von Wissenschaftlern, dass die so genannte Mitteltemperatur der Erde um
etwa  10°C  sinken  könnte  infolge  der  menschengemachten  globalen
Abkühlung. Dr. Murray Mitchell von der NOAA warnte die Leser, dass „der
Temperaturrückgang zwischen 1945 und 1968 bereits zu einem Sechstel auf
den Weg zur nächsten Eiszeit gebracht habe“.

Globale  Abkühlung  erregte  beträchtliche  Aufmerksamkeit  in  der
allgemeinen Öffentlichkeit. Aber dann begann sich der Planet, wieder zu
erwärmen anstatt sich abzukühlen, wie es so lange von den Befürwortern
eines menschengemachten Klimawandels prophezeit worden war. Es musste
dringend etwas getan werden, um die Klimawandel-Agenda vor einer totalen
Katastrophe zu bewahren. Da trat Al Gore auf den Plan.

Al Gore Senior, ein mächtiger Senator aus Tennessee, sorgte dafür, dass
sein Sohn in das Repräsentantenhaus gewählt wurde, dem er von 1977 bis
1985 angehörte. Danach wechselte er zum Senat bis zum Jahr 1993. Das
primäre  Thema  von  Gore  Jr.  war  seine  Überzeugung,  dass  die  Erde
untergehen werde, falls wir nicht fossile Treibstoffe eliminieren.

Gore stieg zum Vizepräsidenten unter Präsident Bill Clinton auf, wo er
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in der Lage war, eine Politik und direkte Finanzierungen in Kraft zu
setzen um sicherzustellen, dass die Klimawandel-Agenda oberste Priorität
in der US-Regierung erhielt. Gores Mission erhielt einen gewaltigen
Schub, als Clinton ihm die Leitung des neu geschaffenen Präsidenten-
Beratergremiums  zu  nachhaltiger  Entwicklung  übertrug  [Council  on
Sustainable  Development].

Da ist es wirklich keine Überraschung, dass bei einer Revision der
Charta des Gremiums vom 25. April 1997 in die „Bandbreite der Maßnahmen“
die folgende Anweisung aufgenommen worden ist:

Man  lege  dem  Präsidenten  nahe,  im  Lande  politische  Optionen  zu
implementieren, um Treibhausgas-Emissionen zu reduzieren. Das Gremium
sollte  nicht  über  die  Wissenschaft  bzgl.  der  globalen  Erwärmung
debattieren, sondern sich stattdessen auf die Implementation nationaler
und lokaler politischer Maßnahmen und Aktivitäten zur Reduktion von
Treibhausgasen  konzentrieren.  Außerdem  sollte  es  sich  darauf
konzentrieren, Wirtschaft und Gesellschaft in den USA zu einem Verhalten
zu bewegen, das umweltliche und soziale Vorteile maximiert, ökonomische
Auswirkungen  minimiert  und  die  konsistent  sind  mit  internationalen
Abkommen.  Zumindest  sollte  das  Gremium  potentiell  reproduzierbare
Beispiele  von  Reduktionen  von  Treibhausgasen  ausfindig  machen  und
fördern.

Berücksichtigt man, dass es Aufgabe des Gremiums war, den Präsidenten
bzgl. „Themen zu beraten, welche nachhaltige Entwicklung involvieren“
und dass alternative Standpunkte in der Wissenschaft vom Klimawandel
effektiv ausgeschlossen waren, war es vorbestimmt, dass die Clinton-
Regierung in die von Gore gewünschte Richtung geht. Und tatsächlich hieß
es in dem Begleitbrief an den Präsidenten zum Report 1999: „Unser Report
präsentiert im Konsens Empfehlungen, wie Amerika Treibhausgas-Emissionen
reduzieren und andere Schritte gehen kann, um das Klima zu schützen“.

Ein Eckpfeiler von Gores Strategie war es sicherzustellen, dass alle
hochrangigen  Staatsbeamte,  die  in  irgendeiner  Weise  etwas  mit  der
Finanzierung politischer Maßnahmen bzgl. Klimawandel zu tun hatten, auf
einer Linie mit seiner Vision lagen. Unter diesen Agenturen waren das
Energieministerium,  die  Environmental  Protection  Agency  EPA,  die
National  Science  Foundation,  die  NOAA  und  die  NASA.

Ein Beispiel seiner Macht zeigte sich, als der Physiker Dr. William
Happer, damals Leiter der Energieforschung im Energieministerium, im
Jahre 1993 vor dem Kongress aussagte, dass wissenschaftliche Daten die
Hypothese  einer  vom  Menschen  verursachten  globalen  Erwärmung  nicht
stützen. Gore sorgte dafür, dass Happer augenblicklich gefeuert wurde.
15 Jahre später witzelte Happer: „Ich hatte das Privileg, von Al Gore
gefeuert zu werden, da ich es ablehnte, seinem Alarmismus zu folgen. So
dringend habe ich den Job nicht gebraucht“.

Al  Gore  war  auch  in  der  Lage,  seine  hohe  Präsenz,  seine



Filmauszeichnungen,  seinen  Nobelpreis  und  seine  Beteiligung  an
verschiedenen  Kohlenstoff-  und  anderen  Handelsprogrammen  zu  einem
persönlichen Schicksal zu verknüpfen. Als seine Vizepräsidentschaft im
Jahre 2001 endete, betrug sein Vermögen 2 Millionen Dollar. Bis 2013 war
es auf über 300 Millionen Dollar gewachsen.

Gores Film Eine unbequeme Wahrheit zeigte eine Reihe von Graphiken, die
belegen  sollten,  welche  von  Einigen  prophezeiten  apokalyptischen
Konsequenzen  drohten,  falls  man  fossilen  Treibstoffen  weiterhin
gestatten  würde,  den  Planeten  zu  erwärmen.  Es  wurden  unter  Anderem
Bilder gezeigt von schmelzenden Gletschern, sterbenden Eisbären, sich
ausbreitenden  Krankheiten,  untergehenden  Küstenstädten  durch
Überflutungen,  Auslöschung  von  Städten  durch  Hurrikane  und  Tornados
sowie Verknappung von Nahrungsmitteln infolge Dürren.

Diese nötigende Propaganda spielte eine Hauptrolle dabei, eine ganze
Generation in Angst vor der Zukunft zu versetzen, und dabei, dass sich
viele Eltern schuldig fühlten hinsichtlich der Rolle, die sie selbst und
ihr  Land  vermeintlich  dabei  spielten,  unseren  schönen  Planeten  zu
zerstören.

Seitdem  wurde  den  Amerikanern  unablässig  eingeredet,  dass  sie  ein
schlechtes Gewissen haben sollten, falls sie Auto fahren oder fossile
Energie zum Heizen oder zum Leben verbrauchen. Eine rapide, massive
Konversion  weg  von  Kohle,  Öl  und  Erdgas  hin  zu  erneuerbaren
Energiequellen wie Wind und Solar, so trichtert man uns ein, sei die
einzige Hoffnung zur Rettung des Planeten.

Inzwischen sind Kinder zunehmend deprimiert hinsichtlich ihrer Zukunft,
dank der unablässigen Propaganda pro globale Erwärmung, der sie an den
Schulen ausgesetzt sind. Tatsächlich war die Gehirnwäsche der Kinder so
erfolgreich und sanktioniert durch ihre Lehrer, dass sie sich nicht mehr
trauen, irgendein Statement über einen katastrophalen Klimawandel zu
hinterfragen.

Nichtsdestotrotz  jedoch  ist  alles  von  Al  Gores  Klimawandel-Agenda
entweder  falsch  oder  höchst  irreführend.

Inzwischen  von  Präsident  Trump  zum  leitenden  Wissenschaftler  im
nationalen Sicherheitsrat berufen, muss Happer zeigen, dass es keinen
„wissenschaftlichen  Konsens“  zu  diesen  Dingen  gibt.  Er  muss  eine
sachliche  Debatte  zu  den  Bereichen  Klima  und  Energie  neu  aufleben
lassen, und er muss Hoffnung, gesunden Menschenverstand und wirkliche
Wissenschaft zurückbringen – um zu helfen, den gefährlichen Mythos einer
gefährlichen menschengemachten globalen Erwärmung zu beenden.

Link:
http://www.cfact.org/2018/10/20/how-al-gore-built-the-global-warming-fra
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